
Hintergrund

Dicke Luft um die Magerwiese Fluntern 
Erst das Bundesgericht stoppte die Umzonung der geschützten Magerwiese unterhalb der grossen Kirche Fluntern. Schon im Jahre 2017 vereitelte das  
Zürcher Verwaltungsgericht die Errichtung eines Rebbergs auf dieser Wiesenparzelle. Nun setzen Zunft und Quartierverein auf ein anderes Grundstück.

Lorenz Steinmann

Die Umzonung der Magerwiese unterhalb 
der grossen Kirche Fluntern von der Frei-
halte- in die Landwirtschaftszone ist nicht 
mit kantonalem Natur- und Heimat-
schutzrecht vereinbar.

Dies hat kürzlich das Bundesgericht 
entschieden. Es hat eine Beschwerde von 
vier Anwohnern gutgeheissen. Vorange-
gangen war ein jahrelanges juristisches 
Seilziehen, inklusive «hochmotivierter 
Zünfter, eines wankelmütigen Stadtrats, 
trotziger Parlamentarier und unnach-
giebiger Anwohner», wie es die NZZ letzte 
Woche beschrieb.

«Fast romanreifer Kampf»
Was sagt der Anwalt der «unnachgiebigen 
Anwohner» zum Entscheid aus Lausanne? 
«Mit diesem Urteil kommt der lange 
 gerichtliche und politische, fast roman-
reife Kampf nach drei durchgeführten 
 Rechtsverfahren − zur ersten und zweiten 
Schutzverordnung sowie zur Umzo-
nung − und insgesamt zehn Gerichts-
urteilen um die Wiese Fluntern zu einem 
Abschluss», schreibt Rechtsanwalt 
 Michael Bütler in einer Stellungnahme. 
Die Zeitschrift «Bilanz» zeichnete die 
Kleinkanzlei 2021 als eine der landesweit 
besten Kanzleien im Bereich des Energie- 
und Umweltrechts aus. Kein Wunder, bei 
dieser  Beharrlichkeit gegen die Quartier-
oberen, zeitweilig gegen den Stadtrat, 
gegen Grün Stadt Zürich und auch den Ge-
meinderat. Der 53-jährige Michael Bütler 
wohnte früher selber lange im Quartier, 
nachdem schon seine Grosseltern hier-
hergezogen waren. Über das Urteil des 
Bundesgerichts freut er sich: «Damit ist 
der Schutz einer der letzten Wiesenstücke 

am Zürichberg gesichert.» Er ist über-
zeugt, dass dem Biotopschutz im Sied-
lungsgebiet angesichts der Verdichtung, 
des Artenverlusts und der voranschreiten-
den Klimaerwärmung steigende Bedeu-
tung zukomme. 

Der Wind kehrte und kehrte
Michael Bütler erinnert sich, wie er 2014 
an einer öffentlichen Veranstaltung des 
Quartiervereins als eingeladener Teilneh-
mer der Podiumsdiskussion lautstark 
 angefeindet wurde. Grund: Er setzte sich 
öffentlich ein für den Schutz der Mager-
wiese und gegen das konkrete Projekt von 
Quartier verein und Zunft. Dieses hätte vor 
allem auf Kosten der öffentlichen Hand 
umgesetzt werden sollen.  Dazu kam, dass 
sich entgegen den Inventar-Schutzzielen 
damals auch die Entscheidungsträger von 
Grün Stadt Zürich für einen Rebberg 
starkmachten, welcher die Wiese weitge-
hend zerstört hätte. Erst nach Einreichung 
des Nachbarrekurses gegen die erste 
Schutzverordnung, die den Rebberg vor-
sah, drehte der Wind. Bereits vier Monate 
später erliess der Stadtrat eine zweite 
Schutzverordnung, welche nur noch die 
ungeschmälerte Erhaltung und Pflege der 
Magerwiese beinhaltete. 

Wein bis in die 1920er-Jahre
Diese zweite Schutzver ordnung bekämpf-
ten die Rebberginitianten letztlich erfolg-
los. Das Baurekurs- und das Verwaltungs-
gericht befanden diese Verordnung als 
rechtmässig, womit das Schicksal des Reb-
bergvorhabens besiegelt war. 

Unabhängig davon wurde auf der um-
strittenen Fläche bis in die 1920er-Jahre 
tatsächlich Wein angebaut, so wie auf vie-
len anderen Flächen am Züriberg. Doch 

dann wurde vielerorts gebaut, sodass sich 
die danach entwickelnde Naturwiese 
bald die fast letzte freie Fläche am Züri-
berg wurde. 1990 war die der Stadt Zürich 
gehörende Fläche in das Stadtzürcher In-
ventar der kommunalen Natur- und 
Landschaftsschutzobjekte aufgenom-
men worden. Mit der im November 2016 
vom Zürcher Gemeinderat vorgenomme-
nen Umzonung zum Zwecke des Rebberg-
projekts wäre der Schutz der Magerwiese 
verschlechtert worden, wie das Bundes-
gericht nun festhält. Die Stadt Zürich 
habe keine konkrete landwirtschaftliche 
Nutzung für das Schutzobjekt aufgezeigt. 

Die vier Anwohner, die von Michael 
Bütler vertreten wurden, haben nun also 
recht bekommen − nach insgesamt acht-
einhalb Jahren.

ANZEIGE

Hat in Lausanne gewonnen: Rechtsanwalt  
Michael Bütler, der in Fluntern aufgewachsen ist 
und seit langem hier seine Kanzlei führt.   BILD ZVG

Nachgefragt bei Initianten

«Die Idee eines Rebbergs lebt mehr denn je»
Wie nehmen Quartierverein und Zunft 
das Bundesgerichtsurteil auf?
Die Initianten des Rebbergs hatten mit 
diesem Verfahren nichts zu tun. Es 
 handelte sich um einen Rekurs von vier 
 Anwohnern gegen eine Zonenfest-
legung durch den Gemeinderat der 
Stadt Zürich. Für die Bevölkerung von 
Fluntern heisst das nun, dass sie auf ab-
sehbare Zeit eine Magerwiese im Herzen 
ihres Quartiers von aussen betrachten, 
aber nicht erleben können. Ob das sinn-
voll ist, mögen andere beurteilen. Es ist 
auf jeden Fall so, dass wegen laufender 
Verdichtung Grünraum, der für die Be-
völkerung offen steht, auch in Fluntern 
abnimmt. 

Ist damit die Idee eines Rebbergs 
 gestorben?
Die Idee lebt mehr denn je. Schliesslich 
haben sich gut 3000 Bewohnerinnen 
und Bewohner mit einer Petition für 
 einen Rebberg ausgesprochen. Und zwei 
wichtige Organisationen des Quartiers, 
der Quartierverein und die Zunft Flun-
tern, stehen nach wie vor mit voller 
Überzeugung dahinter. Auch vonseiten 
der Stadt erhalten wir positive Signale.

Kommt ein Ersatzstandort weiter oben 
im Quartier nicht in Frage? Wegen des 
Klimawandels spielt die Meereshöhe 
doch immer weniger eine Rolle.
Die Suche nach einem anderen Standort 
ist dank Unterstützung durch die Stadt 
schon ziemlich weit gediehen. Tatsäch-
lich beurteilt der Rebbaukommissär des 

Kantons einen höher gelegenen Stand-
ort am Zürichberg durchaus positiv, weil 
wegen des Klimawandels mittlerweile 
auch da qualitativ guter Wein produ-
ziert werden kann. Es braucht aber eine 
sorgfältige Sortenwahl. Noch sind aller-
dings verschiedene juristische Aspekte 
nicht geklärt.

Wo genau befindet sich der ins Auge 
 gefasste, mögliche Ersatzstandort, 
 welcher der Stadt gehört?
Der geplante Rebberg soll an der Orelli-
strasse neben den Schrebergärten 
 erstellt werden. Zum Waldrand im Nord-
osten wird er denselben Abstand einhal-
ten wie die Schrebergärten.

Wie gross ist Ihr Groll gegen die Rekur-
renten, die vor Bundesgericht gesiegt 
haben?
Diese Frage müsste an den Gemeinderat 
gerichtet werden, weil er ja in Lausanne 
unterlegen ist.  (ls.)

Martin Schneider* 
Präsident,  
Quartierverein  
Fluntern

* Martin Schneider hat die Fragen im Namen 
des Quartiervereins Fluntern und der Zunft 
Fluntern beantwortet. Der «Züriberg» bat zu-
erst die Zunft um eine Stellungnahme. 

Diese Wiese bleibt 
nun Wiese. Und 
damit Lebens-

raum unter  
anderem des  

gewöhnlichen 
Widderchens, 

eines im Mittel-
land seltenen 

gewordenen 
Nachtfalters.  

BILD LS

Prächtige Lage: Weil Ende 2021 der Pachtvertrag mit einem Bauern ausläuft, könnten hier bei 
der Orellistrasse bald Reben gepflanzt werden. Laut Experten wäre das Land durchaus geeignet 
für einen Weinberg. Somit könnte die Winzeridee doch noch realisiert werden.   BILD LS
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